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Von ALFRED MANNS

SJcit heißen, mühen Slugen faß Doftor
îBerthoIb 3mag oor feinem großen SfJîitrofîup
nnb ftarrte notl ungeheurer Spannung bureb
bas Dfular. 3n ber §anb bielt ber junge ©e=

lehrte ein ßaptffar=Iropfröbrdjcn, in bem fid)
eine feltfam röttidje glüffigfeit befanb unb
bas 23ertljofb non 3eit su 3ett bem 23eob=

adjtungsobjeft auf bem ©lasplättdjeu näherte.
plötjlidj fprang er auf. Äein 3roeifel, mur=

melte er, mein ßrescentin oerroanbelt bie
Äraft ber ïeilungsfortpftansung bei ben run=
ben einsefligen 9Jc"orfroorganifmen in eine
Äraft ber Sortenroid'tung. Die ïeilung gebt
nicfjt oor fid), fonbern es ooflsiefjt fid) ber 2fuf=
bau eines feften organifdjen ffiefüges aus
mebreren, ja oielen 3effen unb beutlidj ift
es su feben, baß geroiffe 3crtgruppen gans be=

ftimmte $unftionen ausüben, mie benn aud)
unoerfennbar bie ftortberoegung nidjt mefjr
bem ©efamtförper obliegt, fonbern einzelne
fabenförmige Sianbteile bereits bie ©teile ber
©liebmaßen oertreten.

3mag fdjroinbeltc es; etmas Unerhörtes
mar gefdjeben: 2111c Sßerfudje, bie sur Umfor=
mung beftebenber 2frten fübrten, maren unter
Sfusnußung befannter Sfafurgefeße burdj bie
Natur felbft ausgeführt, ßr, 93ernjoIb, roar
ber erfte, bem es gelungen, mit Jjitfe ber
©bemie, bie fdjöpferifdjcn ©ntroirtlungsfräffe
miflfürfidj su beeinfluffen, gans im Ätetnen
natürlidj nur, aber: roefdje 5Berfpeftioen er=

öffneten fidj!
Stfte ©egenftänbe im 3imtncr fdjienen fidj

nor ben Slugen bes Scafurforjdjets su breben:
SJtit einem ©rescentin tut fidj cin gans neuer

3roeig ber SBiffenfdjaft auf, bic ©rperimentaL
Sfntbropologie", fdjrie cr begeiftert. Sann ent=

nabm er feinen ÜReinfutfuren eine neue Ro--

Icnie non SJtifroben, legte fie unter bas 3Jîi=

froffop, tat oon ber roten glüffigfeit binsu
unb beobadjtete abermals: Die einseinen
Äernselten fpalteten fidj im 3nnern, rjermetjr=
ten fidj, roudjfen unb, roas roar bas, bilbeten
fidj nidjt ba regelrechte (Sliebmaßen aus?
Stodj ein Sftömdjen ©rescentin ßin ïier=
djen roar befonbers ftarf unb füllte balb bas
ganse ©efidjtsfelb aus, feine Dutdjfidjtigfeit
fjaife es längft oerloren, bodj bie Seitenjpie=
gel belidjteten es nodj eine 3cittang unb
jeßt, abrbaftig, bas roaren roirflidje 3?uber=

füßdjen unb 5acetteaugen, audj liefern ließen
fidj erfennen.

Der ©eletjrte gitterte fo beftig, baß er ben

gansen Dteft feines Präparates aus ber ißt=
pette auf bas ©lasplättdjen fprißte. Sodj cr
merfte es nidjt, benn er roar gesmungen,
iidj auf bem Stuble surüdsulebnen unb bie
Sfugen su fdjließen; bas ©efebene brobte ibm
ben SBerftanb su oerroirren unb madjte ifjn
unfäljig su roeiteren 23eobad)tungen. 60 börte
er nidjt bas Älirren bes ©lafes unb ein fon=
berbares Krabbeln, Sîutfdjen unb enblidj sBol=

tern. ßrft als bas SJÎifroffop umfiel, öffnete
er bie Slugen unb ba fab er: einen naef ten
SJÎenfdjen, ber auf ber ïijdjfante faß unb ifjn
groß anblidte.

tDie ©lieber bes föejdjöpfcs roaren jart,
aber non einer fjerrficfjen ©bemnäßigfeit; am
auffartenbften aber roaren bic rounberbaren
Sfugen, unb bie geroaltigen Slusmeffungen bes

Sdjäbels, bie inbeffen nidjts pattjotogijcl) nm
frocepbales an fid) batten.

©in 6d)auer ber ©tjrfurdjt burcfjricfcltc
SSertljolb. Sem großen SBeltgeift fjatte es ge=

fallen, ibm bie üöfung bes Sctjopfunasrätfets
,]u geben, ibm, ber fidj su biefem SJceiftcrtoerf
nerbielt, mic ein Slufirnlncgcr ju einem Äau=
fafier. 3a, bie ©etjeimniijc bes Sterbens um

ren entbütlt, sroar nidjt urfädjtidj, aber bodj
effeftio.

Sffemtos faß Dr. 3matl. er roagte fidj nidjt
Sit rübren unb roartete auf bie erften Stcuße

rangen bes 3tuetlefts mit einer Sfujrcgung,
bic nodj sebnmal größer roar, als oorfjtrc, roie
cr bie erfte SBirfuug bes ßrescentin toatji=
naljm.

ßine SBeile fjerrfd)te ïotcnftilte int Sîaum,
bann ertönte eine fonberbar raube, frädjscnbc
Äetjlfttmtne:

Stein, roirflidj, lieber SJtann, Sie müffen
nicfjt oon mir erroarten, baß idj midj über
mein Dafein rottnbere, idj hin barüber oiel
mebr im Älaren, als Sie es finb. ffierounbert
fjabe icb micb nur ein* fur se 3eit barüber,
baß Sie micb burdj 3bre Sjerftänbnislojigfcit
basu sroingen, midj ber tümmerlidjcn, atant=
ftifdjen Stefte meines Spredjuermögens ;,u er
tnnetn. 3bre niebrige jpirituelle Organisation
mar mir nidjt fofort geläufig, trotjbem idj
meine ©ebanfenroeflen mit 6etetbtgenbet
Deutltdjfctt mebrere äJtale erfolglös gegen
3Ijrcn Jnrnbehäller geroorjeu l)abe. Sîun
benn, fo fei es gefagt: SDSoKen Sie mir nicljt
eine îiofe leiben?"

SJertljoIb 3'uag mar beleibigt, aber er
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Mit heifzen. miiden Ancien saß Doktor
Verthold Imag vor seinem großen Mikroskop
iind starrte voll ungeheurer Spannung durch
das Okular. In der Hand hielt der junge
Gelehrte ein Capillar-Tropfröhrchen, in dem sich

eine seltsam rötliche Flüssigkeit befand und
das Verthold von Zeit zu Zeit dem
Beobachtungsobjekt auf dem Glasplättchen näherte.

Plötzlich sprang er auf. Kein Zweifel,
murmelte er, mein Crescentin verwandelt die
Kraft der Teilungsfortpflanzung bei den runden

einzelligen Morkroorganismen in eine
Kraft der Fortenwicklung. Die Teilung gcht
nicht vor sich, sondern es vollzieht sich dcr Ausbau

eines festen organischen Gefüges aus
mehreren, ja vielen Zellen und deutlich ist
es zu sehen, daß gewisse Zellgruppen ganz
bestimmte Funktionen ausüben, wie denn auch
unverkennbar die Fortbewegung nicht mehr
dem Eesamtkörper obliegt, sondern einzelne
fadenförmige Randteile bereits die Stelle der
Gliedmaßen vertreten.

Imag schwindelte es; etwas Unerhörtes
war geschehen: Alle Versuche, die zur Umformung

bestehender Arten führten, waren unter
Ausnutzung bekannter Naturgesetze durch die
Natur selbst ausgeführt. Er, Berthold, war
der erste, dem es gelungen, mit Hilfe der
Chemie, die schöpferischen Entwicklungskräfte
willkürlich zu beeinflussen, ganz im Kleinen
natürlich nur. aber: welche Perspektiven
eröffneten sich!

Alle Gegenstände im Zimmcr schienen sich

vor den Augen des Naturforschers zu drehen:
Mit einem Crescentin tut sich ein ganz neuer

Zweig der Wissenschaft auf, dic Expérimental-
Anthropologie", schrie cr begeistert. Dann
entnahm er seinen Reinkulturen eine neue
Kolonie von Mikroben, legte sie unter das
Mikroskop, tat von der roten Flüssigkeit hinzu
und beobachtete abermals: Die einzelnen
Kcrnzellen spalteten sich im Innern, vermehrten

sich, wuchsen und. was war das, bildeten
sich nicht da regelrechte Gliedmaßen aus?
Noch ein Atömchen Crescentin Ein Tierchen

war besonders stark und füllte bald das
ganze Gesichtsfeld aus, seine Durchsichtigkeit
hatte es längst verloren, doch die Seitenspiegel

belichteten es noch eine Zeitlang uud
jetzt, wahrhaftig, das waren wirkliche Ruder-
süßchen und Facetteaugen, auch Kiefern ließen
sich erkennen.

Der Gelehrte zitterte so heftig, daß cr den

ganzen Rest seines Präparates aus der
Pipette auf das Glasplättchen spritzte. Doch er
merkte es nicht, denn er war gezwuugcn,
sich auf dem Stuhle zurückzulehnen und die
Augen zu schließen: das Gesehene drohte ihm
den Verstand zu verwirren und machte ihn
unfähig zu weiteren Beobachtungen. So hörte
er nicht das Klirren des Glases und ein
sonderbares Krabbeln, Rutschen und endlich
Poltern. Erst als das Mikroskop umfiel, össuete
er die Augen und da sah er: einen nackten

Menschen, der auf der Tischkante saß und ihn
groß anblickte.

.Die Glieder des Geschöpfes waren zart,
ober von einer herrlichen Ebenmäßigkeit: am
ausfallendsten aber waren die wunderbaren
Augen, und die gewaltigen Ausmessungen des

Schädels, die indessen nichts pathologisch ma
krocephales an sich hattcn.

Ein Schauer dcr Ehrsurcht durchrieselte
Berthold. Dem großen Weltgeist hatte es

gefallen, ihm die Lösung des Schöpfuugsralsels
zu geben, ihm, der sich zu diesem Meisterwcrk
verhielt, wic cin Ausiralncger zu cinem Kau-
kasier. Ja, die Geheimnisse des Werdens wo
ren enthüllt, zwar nicht ursächlich, aber doch

effektiv.
Atemlos saß Dr. Imag, er wagte sich nicht

zu rühren nnd wartete aus die erstcn Aenße
rungen des Intellekts mit einer Ausregung.
die noch zehnmal größer war, als vorhin, wic
cr die erste Wirkung dcs Cresccutin wahr
nahm.

Eine Weile herrschte Totenstille im Raum,
dann ertönte eine sonderbar rauhe, krächzende
Kehlstimme:

Nein, wirklich, licbcr Mann, Sie mimen
nicht von mir erwarten, daß ich mich iiber
mein Dasein wundere, ich biu darüber viel
mehr im Klaren, als Sie es sind. Gewundert
habe ich mich nur eine kurze Zeit darüber,
daß Sie mich durch Ihre Verstänonislofigkeit
dazu zwingen, mich der kümmerlichen,
atavistischen Reste meines Sprechvermögens zu er
innern. Ihre niedrige spirituelle Organisation
war mir nicht sofort geläufig, trotzdem ich

meine Gedankenwellen mit beleidigender
Deutlichkeit mehrere Mole erfolglos gegen
IHren Hirnbehälier geworfen habe. Nun
denn, so sei es gesagt: Wollen Sie mir nicht
eine Hose leihen?"

Berthold Imag wrr beleidig!, abcr cr

willkommenst;
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für gute FUSSBEKLEIIDUNG
Spezialfàbiik [einer Rahmenfehuhe

erbob fid) unb boite einige ©arberobe. SJon
3bnen bätte id) JU allerlei;! Äränfungen er=

mattet," tonnte er fid) nidjt enthalten su

fagen, toenn Sie aus fid) heraus bie fertige,
hödjftmöglidjc ©eiftesenttuieflung mitbringen,
fo follten Sie bod) miffen, bafj Sie meiner
erat ten Jyorfdjung 3br Safein nerbanteu."

SBährenb bas munberbare ©efdjöpf fid)
etmas umftänblidj antleibete, autmortete es:

Std) fo, auf 3brer Sntroirftungsftufe ift
man nod) fentimentat ."

Sentimental?"
Sta, ja natürlid), menn Sie bic ©ebam

fen 3brcr SJiitmenfdjen ftets in ihrer ganzen
Urfprünglidjfeit oor fich hätten, mürben Sie
îidj baran geroöbneu, afte 2Babrtjeiten 511 cr
tragen, fubjeftine fttjbne unb häßliche. 5ür
Sie ift bas unfaßbar, ein 3uftanb ber ßügem

lofigfeit märe für Sic eine $öffe, 3br gan=

Ses Snuenfeben «ift nicht auf SBabrheiten
aufgebaut, fonbern auf ffiefüfjlen. Sa gtau-
ben Sie sum 23eifpiel allen ©ruftes, baß Sie
in mir bas Sîefultat 3brcr ,ejaften 3ror=

fdjung' oor fid) haben unb haften mid) 3b"en

ju Saufe oerpfltdjtet, mährenb Sie tatjädj=
lid) nur mit menig Kombination unb un=

glaublich oiel 3ufall ben ©straft ber SJÎem

id)enroerbung, bas Sfnthropologin entbedt Ija=

ben. SBirftid), es bot nichts berüdenbes für
mid), afs einsiger eine SJÎitlion 3Qhrc Jtt

früh geboren su fein. Senfen Sie einmal,
Sic mürben plößlid) in 3hrcm Cntroicflungs=
ftabium unter bie SJtenfchen ber Steinjeit oer=

feßt. Sinb Sie ber 2fnfid)t, baß Sie fid) uu
ter ihnen bauernb toobifüblen roürben?"

Sr. 3maft toar oötlig niebergefd)lagen.
Slber ift es benn fo fdjlimm?" fragte er be=

fetjeiben. SBir haben bodj fdjon redjt tüdj=

tiges geleiftet: SJÎit feinburdjbadjten 3lppa

raten burdjfliegen roir bie ßuft; mit "

$aft," unterbrach ber SBunbermenjd)
SBertbolb fopffdjüttelnb, bleiben mir erft ein=

mal bei ber Suft. 3<b roiff 3brc ©mpfinb-
jamfeit nidjt oerleßen, bic su 3brcm SBefen

nun einmal in bemfelben SJtaße gehört, mic
bic latfadje, baß bie ©mbrtjonenljaftigfeit
Jbret pfndjtfdjen ^Çlutbf raf tcv Sie sroingt, bic

unertanttfen, fcheinbnr fcinbtidjen 9îaturge=

DAS HÖCHSTE

WEBER SOHNEA.GMEN^IKEN
SCHWEIZ

feße burd) ebenjo ftümperljajte roie tompli=
Sierte SJfitteldjen su befämpfen, anftatt in

ihnen ben S3unbesgenoffen su fudjen. Sie
fonfreten SBtrfungeu meiner reingeiftigen
SBittensfähigfcit oerhalten fid) gu ben Äräf=
ten 3brer geroaltigften SJÎafdjinen, roie biefe

Sit bem Jammer bes Stetnjettmenfdjen. 3br
gtrühmtes stiegen nun gar, roar fdjon ein

paar hunberttaufenb 3abre oor meinem 3ctt=
alter hödjftcr ntenfdjlidjer SMlenbung fein
Problem mehr, fdjon bamats hatte ber (Seift

©eroalt über bie SJÎnterie erlangt, fdjon ba=

mais toarb mit bem Äinbe bie unroillfür=
fidje gähigfeit geboren, bie SBirfung bes

©rbmagnetismus auf bie SJiolefutargeroidjtc
ber Äörperfubftans nadj 23elieben su oeräm
bern ober nufsutjeben. Siefe gäfjigfeit auf bie

tangential totrfenbe ©rbrotation angemanbt,
ift bas .^liegen' meiner 3cit."

SJÎit biefen SBorten erljob jidj bie ©eftali
bes Spredjenben langjnnt nom ©rbboben unb

ftieg, ohne ein ©lieb su rüljren, jur Serfe

empor.
3mag faßte firfj an bie Stirn: Sas ift

unerhört, unfaßbar
Slber nidjt im SJfinbeftcn", jdjnardjte es

non oben. Senfen Sie einmal reiflich nad)

unb Sie müffen mir sugeben: bei roeitem

rounberbarer ift ber Umftanb, baß unb mie

bie SJÎittiarbcn 3etlen 'Vfotls ©croebes, teils
felbft jetjaffenb, teils oon 3brem SBillen fk--

einftußt, in ben ©efamtfunttionen 3br ani=

malifrfjcs ßeben unb 3hrc Pfodje barftelicn.
Sie ©cmötjnung hat Sie su einer fonbet?

baren Siefignation gebrarfjt, roäljrenb Sie
über bie einfadjften unb elementarften Singe
jrfjicr bas bißdjen SSerftanb oerlieren roollen."

Sie tjaben Sîedjt", ftöfjnte ber ©eleljrtc
berjtoeifett; fdjürfjtern roies er auf cin tuum
berootlcs îyernrotjr in einem fleinen Obfcr=

ootorium.
3ft bas aucf) nichts? Ser SJÎonb erfrfjcint

nur 100 Kilometer roeit."

Sicher gteunb," entgegnete ber anbere,

meine Sicßljaut hat fjefici=af tiue Jväfjiafetten.

^ür mein Sluge eriftiert feine Sftmofphärc,
feine S3erfpeftioe, feine Entfernungen, ifi)

jefje bie Singe im ganjen SBeltenraume roie

fic finb. Ueberfjaupt gibt es feine gähigteit,
bie ber SJÎeufdj nidjt burdj bie ©eroatt feines
SBitlens erlangen fönnte, norausgefeßt, baß

cr cs intenfio genug roill unb bie furse

Spantic oon einigen hunberttaufenb 3nbren
nidjt als eine su große ©ebulbsprobc anfiefjt.
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3pe^icz!^zt)l il< seiner i^â^meni-c^

erhob sich und holte einige Garderobe, Von
Ihnen hätte ich zu allerletzt Kränkungen
erwartet/' konnte er sich nicht enthalten zu
sagen, wenn Sie aus sich heraus die fertige,
höchstmögliche Geistescntwicklung mitbringen,
so sollten Sie doch wissen, dasz Sie meiner
exakten Forschung Ihr Dasein verdanken."

Während das wunderbare Geschöpf sich

etwas umständlich ankleidete, antwortete es:

Ach so, auf Ihrer Entwicklungsstufe ist

man noch sentimental ,"
Sentimental?"
Na, ja natürlich, wenn Sie dic Gedanken

Ihrer Mitmenschen stets in ihrer ganzen
Ursprünglichkeit vor sich hätten, würden Sie
sich daran gewöhnen, alle Wahrheiten zu er

tragen, subjektive schöne und häßliche, Fiir
Sie ist das unfaßbar, ein Zustand der Lügen
losigkeit wäre fiir Sic einc Hölle, Ihr ganzes

Innenleben -ist nicht auf Wahrheiten
nufgebnul, sondern auf Gefühlen, Da glau
ben Sie zum Beispiel nlleu Ernstes, daß Sic
in mir das Resultat Ihrer .exakten For
schung' vor fich haben uud halten mich Ihne»

zu Daukc verpflichtet, während Sie tatsächlich

uur mit wenig Kombination und
unglaublich viel Zufall den Extrakt der Men-
schenwerdung, das Anthropologin entdeckt

haben. Wirklich, es hat nichts berückendes fiir
mich, als einziger eine Million Jahre zu

früh geboren zu sein. Denken Sie einmal,
Sie würden plötzlich in Ihrem Entwicklungs-
stndium unter die Menschen der Steinzeit
versetzt. Sind Sie der Ansicht, daß Sie sich un
ter ihnen dauernd wohlfühlen würden?"

Dr, Imag war völlig niedergeschlagen,

Ader ist es denn so schlimm?" fragte er
bescheiden. Wir haben doch schon recht

tüchtiges geleistet: Mit seindurchdachten Apparaten

durchstiegen wir die Luft; mit "

Halt," unterbrach der Wundermensch

Bcrthold kopfschüttelnd, bleiben wir erst
einmal bei der Luft, Ich will Ihre Empfind
sumkeit nicht verletzen, die zu Ihrem Wesen

nun einmal in demselben Maße gehört, wie
dic Tatsache, daß die Embryonenhaftigkeit
Ihrer psychischen Fluidkräfte^ Sie zwingt, die

unerkannten, scheinbar scindlichen Naturgc-

setze durch ebenso stümperhafte wie komplizierte

Mittelchen zu bekämpfen, anstatt iu

ihnen den Bundesgenossen zu suchen. Die
konkreten Wirkungen meiner reingcistigen
Willensfähigkeit verhalten sich zu den Kräften

Ihrer gewaltigsten Maschinen, wie diese

zu dem Hammer des Steinzeitmenschen, Ihr
gerühmtes Fliegen nun gar, war schon ein

paar hunderttausend Jahre vor meinem
Zeitalter höchster menschlicher Vollendung kein

Problem mehr, schon damals hattc der Geist

Gewalt iiber die Materie erlangt, schon

damals ward mit dem Kinde die unwillkürliche

Fähigkeit geboren, die Wirkung des

Erdmagnetismus auf die Molekulargewichte
der Körpersubstanz nach Belieben zu verändern

oder aufzuheben. Diese Fähigkeit auf die

tangential wirkende Erdrotation angewandt,
ist das fliegen' meiner Zeit,"

Mit diesen Worten erhob sich die Gejtatl
des Sprechenden langsam vom Erdboden und

stieg, ohne cin Glied zu rühren, zur Decke

empor.
Imag faßte sich an die Stirn: Das ist

unerhört, unfaßbar
Aber nicht im Mindesten", fchnarchtc es

von oben. Denken Sic einmal reiflich nach

und Sie müssen mir zugeben: bei weitem
wunderbarer ist der Umstand, daß und wie
die Milliarden Zellen Ihres Gewebes, teils
selbst schassend, lcils von Ihrcm Willen be

einflußt. in de» Gesamtfunktionen Ihr
animalisches Lebe» und Ihre Psyche darstellen.
Die Gewöhnung hat Sie zu einer sonderbaren

Resignation gebracht, während Sic
iiber die einfachsten und elementarsten Dingc
schier das bißchen Verstand verlieren wollen."

Sie haben Recht", stöhnte der Gelehrte
verzweifelt: schüchtern wies er auf ei»
wundervolles Fernrohr in eineni kleinen
Observatorium.

Ist das auch nichts? Der Mond erscheint

nur ilill Kilometer weit."

Lieber Freund," entgegnete der andere,

meine Netzhaut hat helio-aktive Fähigkeiten.
Für mein Auge existiert keine Atmosphäre,
keine Perspektive, keine Entfernungen, ich

sehe die Dinge im ganzen Weltenraume wie
sie sind. Ueberhaupt gibt es keine Fähigkeit,
die der Mensch nicht durch die Gewalt seines

Willens erlangen könnte, vorausgesetzt, daß

cr es intensiv genug will und die kurze

Spanne von einigen hunderttausend Iahren
nicht als eine zu große Geduldsprobe ansieht.
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